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Freitag 06.02.2004
16 h  Aktionen rund um den
   Tagungsort Hotel Bayerischer Hof

Samstag 07.02.2004
12 h  Internationale Demonstration
   Marienplatz
                                                   

Raus gegen die NATO-Kriegs-
konferenz in München

In M¿nchen 
werden Kriege geplant. 

Bei der jªhrlichen M¿nchner 
ĂSicherheitskonferenzñ tagt kein 
Debattierclub. Dort treffen sich 
Verantwortliche f¿r Krieg, Zerstº-
rung und Elend, um die Gegen-
wart zu beherrschen und die 
Zukunft zu bestimmen. 
Kriege werden gef¿hrt, um die 
Vorherrschaft eines Kapitalismus 
durchzusetzen und abzusichern, 
der auf Ausbeutung, sozialer 
Ungleichheit und Geschlechter-
hierarchien besteht. Der alltªg-
liche Konkurrenzkampf wird als  
ñFriedenñ den Kriegen gegen¿-
bergestellt. Dabei sind Kriege nur 
die Fortf¿hrung der, auf der sozi-
alen Ebene stattý ndenden alltªg-
lichen Kªmpfe, in grºÇerem MaÇ-
stab. Unser Normalzustand ist ein 
Zustand permanenten Krisenma-
nagements. Kriegszustand ist zum 
Normalzustand geworden, Krieg 
ist Frieden. Wer den Militarismus 
in die Schranken weisen will, wer 
keine Gesellschaft will in der Ras-
sismus und Patriarchat Normalzu-
stand sind, muss gemeinsam auf 
die StraÇe gehen, gegen das Tref-
fen der Kriegstreiber! 
Waren 2001 nur wenig Demonst-
rantInnen gegen die ĂSicherheits-
konferenzñ auf der StraÇe, pro-
testierten 2002 rund 10.000 trotz 
totalem Demonstrationsverbot. 
2003 fand trotz Spaltungsversuch 
eine linke, internationale Demons-
tration mit rund 30.000 Menschen 
statt. Und dieses Jahr?


